
TopCard Kreditkarten

Allgemeine Versicherungsbedingungen
Kundeninformation nach VVG
Die folgendenfürdieKundenbestimmten Informationengebeneinekurze
und verständliche Übersicht über die Identität des Versicherers sowie den
wesentlichen InhaltdesVersicherungsvertrages (Art. 3Bundesgesetzüber
den Versicherungsvertrag, VVG).

A. WER SINDDIE VERTRAGSPARTNER?
TopCardServiceAG(TopCard)alsKreditkartenherausgeberhatmitEUROP
ASSISTANCE(SCHWEIZ)VERSICHERUNGENAGeinenKollektivversiche-
rungsvertrag abgeschlossen, der den versicherten Personen für die in den
AllgemeinenVersicherungsbedingungen(AVB)genanntenKartenbestimm-
te Leistungsansprüche gewährt.

B. WER SINDDIE VERSICHERTEN PERSONEN?
DieversichertenPersonenergebensichausderentsprechendenDefinition
(Ziffer i. 1) der Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB).

C. WER IST VERSICHERER?
Versicherungsträger istEUROPASSISTANCE(SCHWEIZ)VERSICHERUN-
GEN AG (im Folgenden EUROP ASSISTANCE) mit Sitz an der Avenue
Perdtemps 23, 1260Nyon, Schweiz,mit Ausnahmeder Reise- und Flugun-
fallversicherung, bei der GENERALI Allgemeine Versicherungen AG (im
Folgenden GENERALI) mit Sitz an der Avenue Perdtemps 23, 1260 Nyon,
Schweiz, Versicherungsträger ist.

D. WELCHE RISIKEN SIND VERSICHERT UND WIE IST DER UMFANG
DES VERSICHERUNGSSCHUTZES?

Die versicherten Risiken sowie der Umfang der Versicherungsleistungen
im Rahmen des Versicherungsschutzes werden in den Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen (AVB) geregelt.
Bei der TopCard Kreditkarten Versicherung handelt es sich nur um eine
Schadenversicherung ausser bei der Deckung Reise- und Flugunfall. Bei
der Reise- und Flugunfall handelt es sich um eine Summenversicherung.

E. WELCHEWESENTLICHENAUSSCHLÜSSEGELTENFÜRDIEVERSI-
CHERUNG?

– Ereignisse, die bereits zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses oder der
Buchung der Reise eingetreten sind, oder Ereignisse, deren Eintritt für
die versicherte Person bei Vertragsabschluss oder zum Zeitpunkt der
Buchung ihrer Reise offensichtlich war.

– Massnahmen und Kosten, die nicht von EUROP ASSISTANCE bestellt
oder genehmigt wurden.

– Ereignisse im Zusammenhang mit der Beteiligung an gefährlichen
Handlungen, wobei deren Risiken genau bekannt sind.

– Ereignisse im Zusammenhangmit Pandemien und Epidemien.
– Absage oder Abbruch durch den Veranstalter.
Diese Aufzählung bezieht sich lediglich auf die häufigsten Ausschlussfälle.
Weitere Ausschlussfälle werden in den Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen (AVB) sowie im VVG geregelt.

F. WER BEZAHLT DIE PRÄMIE?
TopCard Service AG bezahlt als Versicherungsvertragspartner und Versi-
cherungsnehmer der in den Kreditkarten inkludierten Versicherungsde-
ckungen die geschuldeten Prämien.

G. WELCHE PFLICHTENHATDIE VERSICHERTE PERSON?
– Die versicherte Person hat ihre Melde-, gesetzlichen und vertraglichen
Informations- sowie Verhaltenspflichten uneingeschränkt zu erfüllen
(z.B. die Pflicht, EUROPASSISTANCE unverzüglich jeden Schadenfall zu
melden).

– Sie ist verpflichtet, alles in ihrerMacht Stehende zu tun, umdieHöhedes
Schadens einzudämmenund zurAufklärung seinerUrsachebeizutragen
(z.B. indemsieDritteundversichertePersonenanhält,Dokumente, Infor-
mationenundsonstigezurKlärungdesSchadensnotwendigeUnterlagen
an EUROP ASSISTANCE weiterzugeben).

– Falls ein Kostenvorschuss geleistet wurde, hat die versicherte Person
EUROPASSISTANCEdenVorschussbetrag innert30Tagenzurückzuzah-
len.

DieseAufzählungbezieht sich lediglichaufdiehäufigstenPflichten.Weitere
Pflichten werden in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB)
sowie im VVG geregelt.
Verletzt die versicherte Person ihre Pflichten im Schadenfall, kann EUROP
ASSISTANCE bzw. GENERALI ihre Leistungen ablehnen oder kürzen.

H. WANNBEGINNT UND ENDET DIE VERSICHERUNG?
Der Versicherungsschutz gilt ab Ausstellung der TopCard Kreditkarte und
endet mit dem Verfall der Karte respektive mit der Auflösung des Kredit-

kartenvertrages (KündigungdurchTopCardoderdurchdenVersicherten)
oder der Kündigung der Kollektivpolicen zwischen TopCard und EUROP
ASSISTANCE bzw. GENERALI.

I. WIEWERDEN PERSÖNLICHE DATEN BEHANDELT?
Die Versicherer bearbeiten die persönlichen Daten, die sich aus den Ver-
tragsunterlagen oder der Vertragsabwicklung ergeben, und verwenden
diese insbesondere fürdieBestimmungderPrämie,dieVertragsverwaltung,
für sämtlicheHandlungen imZusammenhangmitderLeistungserbringung
ausdemVersicherungsvertrag, für statistischeAuswertungen, fürKunden-
zufriedenheitsumfragen sowie fürMarketing- undWerbezwecke. Eine all-
fälligeWeiterleitungan involvierteDritte im In-undAusland, insbesondere
anMit-undRückversicherer sowieanandereGesellschaftenderGENERALI
Gruppe, Pfandgläubiger, Behörden und Anwälte ist erlaubt.
EUROPASSISTANCE bzw. GENERALI ist befugt, die für die Vertrags- und
SchadenabwicklungunmittelbarnotwendigenDatenbei involviertenDritten
zu beschaffen und zu bearbeiten sowie in amtliche Akten Einsicht zu neh-
men. Falls dies zurGewährungderVersicherungsleistungennotwendig ist,
verpflichtensichdieversichertenPersonen,dieentsprechendeEinwilligung
zur Datenbeschaffung oder -bearbeitung schriftlich einzureichen und im
Zusammenhang mit einem versicherten Ereignis behandelnde Medizinal-
personen gegenüber den Versicherern von der Geheimhaltungspflicht zu
entbinden.
Die Daten werden von EUROPASSISTANCE bzw. GENERALI elektronisch
oder physisch in geschützter und vertraulicher Form aufbewahrt. Die Auf-
bewahrungerfolgt nochwährendmindestens 10JahrennachVertragsauf-
lösungbzw.nachErledigungeinesSchadenfalles.DerVersicherungsnehmer
und die versicherte Person haben das Recht, von EUROP ASSISTANCE
bzw. GENERALI über die Bearbeitung der sie betreffenden Daten die ge-
setzlich vorgesehenen Auskünfte zu verlangen. Weitere Informationen
zum Datenschutz sind wie folgt abrufbar:
www.europ-assistance.ch/ch-de/vertraulichkeitserklarung
www.generali.ch/datenschutz

Allgemeine Versicherungsbedingungen
Aufgrund der mit der TopCard Service AG (TopCard) abgeschlossenen
KollektivpolicegewährenEUROPASSISTANCE(SCHWEIZ)VERSICHERUN-
GENAG,mit Sitz an der Avenue Perdtemps 23, 1260Nyon undGENERALI
Allgemeine Versicherungen AG, mit Sitz an der Avenue Perdtemps 23,
1260Nyon imRahmenderAllgemeinenVersicherungsbedingungenbezüg-
lichderaufgeführtenVersicherungskomponentenweltweitVersicherungs-
schutz.

EUROPASSISTANCE ist der Versicherungsträger von folgenden Deckun-
gen:
– Collision DamageWaiver (CDW)
– Bestpreis-Garantie

GENERALI ist der Versicherungsträger von folgender Deckung:
– Reise- und Flug-Unfallversicherung

Gemeinsame Bestimmungen füri
alle Versicherungskomponenten

Versicherte Personen1
DerVersicherungsschutzerstreckt sichauf folgendePersonen (nachfolgend
«Versicherte» oder «versicherte Personen»):
– Karteninhaber (auchPartnerkarteninhaber)einerungekündigtenTopCard
Visa bzw. Mastercard (nachstehend auch Karte genannt);

– im gleichen Haushalt wie der Versicherte lebende Personen;
– nicht im gleichen Haushalt lebende minderjährige Kinder.

Örtlicher Geltungsbereich2
Die Versicherungen gelten weltweit, sofern kein anderer Geltungsbereich
in den «Besonderen Bestimmungen zu den einzelnen Versicherungskom-
ponenten» (vergleiche Ziffer ii) vorgesehen ist.

Beginn, Dauer und Ende des Versicherungsschutzes3
Der Versicherungsschutz gilt ab Ausstellung der gültigen TopCard Karte
und endet mit dem Verfall der Karte respektive mit der Auflösung des
Kreditkartenvertrages (Kündigung durch TopCard oder durch den Versi-
cherten) oder der Kündigung der Kollektivpolicen zwischen TopCard und
EUROP ASSISTANCE bzw. GENERALI.

TopCard Service AG
Flughofstrasse 35
Postfach
CH-8152 Glattbrugg

http://www.europ-assistance.ch/ch-de/vertraulichkeitserklarung
http://www.generali.ch/datenschutz


Übernahme der AVB / Versicherungsbestätigung4
MitUnterschrift aufderKarteund/odermitderenBenützungbestätigtder
Versicherte, dieAVBerhalten,gelesen, verstandenundanerkannt zuhaben.

Grundvoraussetzungen für Versicherungsleistungen5
DerVersicherungsschutzgilt nur fürprivateReisenbzw.privateGegenstän-
de. Damit die versicherte Person bei Eintritt des versicherten Ereignisses
AnspruchaufeineVersicherungsleistunghat,muss sienebstdenallfälligen
weiterenPflichtengemäss Ziffer i 6 sowie gemäss den in den «Besonderen
BestimmungenzudeneinzelnenVersicherungskomponenten»erwähnten
Pflichten (vergleicheZiffer ii) folgendekumulativenNachweise imZeitpunkt
des Schadenfalles erbringen können:
– Nachweis des Schadenfalles (Schadenformulare können bei EUROPAS-
SISTANCE bezogen werden; vergleiche Ziffer i 13);

– Nachweis einesgültigenKreditkartenvertrages zwischendemVersicher-
ten und TopCard (Kreditkartennummer);

– auf Verlangen Nachweis des privaten Charakters der gebuchten Reise /
desgebuchtenMietfahrzeugsbzw.desprivatenGebrauchsdeserworbe-
nen Gegenstands;

– zusätzlich für dieReise- undFlug-Unfallversicherung:Nachweis, dass die
Reisekosten (abzüglich eines allfälligen geleisteten Barvorschusses von
max. 20%der Reisekosten)mit der TopCard Karte bezahlt worden sind;

– Nachweis, dassdasMietfahrzeugbzw.der erworbeneGegenstanddurch
den Versicherten zu mindestens 50% mit der gültigen TopCard Karte
bezahlt wurde. Der Nachweis der Bezahlung gilt auch bei Hinterlegung
der Karte über ein sogenanntes Digital Wallet.

Die erforderlichen Dokumente sind an EUROP ASSISTANCE zuzustellen
(vergleiche Ziffer i 13).

Pflichten im Schadenfall6
Die versicherte Person ist verpflichtet, ihren vertraglichen oder ge-
setzlichenMelde-,Auskunfts-oderVerhaltenspflichtenvollumfänglich

6.1

nachzukommen (u.a. unverzügliche Anzeige des versicherten Ereig-
nisses bei der in Ziffer i 13 genannten Kontaktadresse).
Die versicherte Person ist verpflichtet, alles zu unternehmen, was sie
zur Minderung des Schadens und zu dessen Klärung beitragen kann.

6.2

Wenn der Schaden wegen einer Erkrankung oder Verletzung einge-
treten ist, hat die versicherte Person dafür zu sorgen, dass die behan-

6.3

delnden Ärzte gegenüber EUROPASSISTANCE bzw. GENERALI von
ihrer Schweigepflicht befreit werden.
KanndieversichertePersonLeistungen,welcheEUROPASSISTANCE
bzw. GENERALI erbracht haben, auch gegenüber Dritten geltend

6.4

machen, muss sie diese Ansprüche wahren und an EUROP
ASSISTANCE bzw. GENERALI abtreten.

Verletzung der Pflichten7
VerletztdieversichertePerson ihrePflichten imSchadenfall, könnenEUROP
ASSISTANCE bzw. GENERALI ihre Leistungen ablehnen oder kürzen.

8 Nicht versicherte Ereignisse
8.1 Ist ein Ereignis bei Vertragsabschluss oder Reisebuchung bereits

eingetreten oder war dessen Eintritt für die versicherte Person bei
Vertragsabschluss oder Reisebuchung erkennbar, besteht kein An-
spruch auf Leistung.

8.2 Nicht versichert sind Ereignisse, welche die versicherte Person wie
folgt herbeigeführt hat:
– Missbrauch von Alkohol, Drogen oder Arzneimitteln;
– aktive Beteiligung an Streiks oder Unruhen;
– TeilnahmeanWettfahrtenundTrainingsmitMotorfahrzeugenoder
Booten;

– TeilnahmeangewagtenHandlungen,beidenenmansichwissentlich
einer Gefahr aussetzt;

– grob fahrlässiges oder vorsätzliches Handeln/Unterlassen;
– Begehung von Verbrechen, Vergehen oder der Versuch dazu.

8.3 Umtriebe, die mit einem versicherten Ereignis in Zusammenhang
stehen, z.B.KostenfürdieWiederbeschaffungderversichertenSachen
oder für polizeiliche Zwecke, sind nicht versichert, sofern in den «Be-
sonderenBestimmungenzudeneinzelnenVersicherungskomponen-
ten» (vergleiche Ziffer ii) nichts Gegenteiliges gesagt wird.

8.4 Schäden aufgrund von:
– kriegerischen oder terroristischen Ereignissen und Unruhen aller
Art und den dagegen ergriffenen Massnahmen;

– Epidemien, Pandemien oderQuarantäne imWohnsitzland oder im
Ausland;

– einem Erdbeben oder Naturkatastrophen im Wohnsitzland und
Vorfällenmit atomaren,biologischenoderchemischenSubstanzen
imWohnsitzland oder im Ausland.

8.5 Nicht versichert sindFolgenausEreignissenvonbehördlichenVerfü-
gungenwiez.B.Vermögensbeschlagnahme,HaftoderAusreisesperre.

8.6 AbsageoderAbbruchdurchdenVeranstalter:WennderReiseveran-
stalter (TourOperator,Transportunternehmen,Mietwagengesellschaft
etc.) die vertraglichen Leistungen nicht oder nur teilweise erbringen
kann, die Reise absagt oder unterbricht und selbst dann, wenn diese
Änderungen auf behördliche Verfügungen zurückzuführen sind.

8.7 Ereignisse im Zusammenhang mit Grounding oder Insolvenz der
Fluggesellschaft oder Insolvenz des Reiseveranstalters.

8.8 Reisen, die nicht stattfinden können aufgrund von Massnahmen zur
Einschränkungdes freienPersonen-undGüterverkehrs inEinzelfällen
oder allgemein, die von einem oder mehreren Staaten entschieden
wurden, oder aufgrund von anderen Ereignissen höherer Gewalt.

Definitionen9
Reise9.1
EineReisedauertmax. 91Tage, beinhaltetmindestenseineÜbernach-
tung ausserhalb des üblichen Wohnsitzes oder muss einen Hin- und

einen Rückweg umfassen, mit mehr als 30 km Entfernung vom
Wohnort.
Schwere Erkrankung / schwere Unfallfolgen9.2
Als schwere Erkrankung bzw. schwere Unfallfolge gilt der Fall, wenn
eine Einlieferung in ein Spital (mindestens eine Übernachtung) und
weitereBehandlungennotwendig sind,wennderArzt eineArbeitsun-
fähigkeit vonmindestens3Arbeitstagenanordnetoder eine absolute
Reiseunfähigkeit schriftlich attestiert.
Nahestehende Personen9.3
Nahestehende Personen sind:
– Angehörige (Ehegatte, Eltern, Geschwister, Kinder, Schwager und
Schwägerin,NeffenundNichten, Schwiegereltern, Schwiegersöhne
und Schwiegertöchter sowie Grosseltern);

– Lebenspartner sowie dessen Eltern und Kinder;
– Betreuungspersonen von minderjährigen Kindern und pflegebe-
dürftigen Angehörigen;

– sehr enge Freunde, zu denen ein intensiver Kontakt besteht.
Öffentliche Verkehrs- oder Transportmittel9.4
Als öffentlicheVerkehrs- oderTransportmittel gelten jeneFortbewe-
gungsmittel, die aufgrund eines Fahrplanes regelmässig verkehren
und fürderenBenutzungeinFahrschein zu lösen ist. Taxi undMietwa-
gen fallen nicht unter diesen Begriff.
Geldwerte9.5
Als Geldwerte gelten Bargeld, Kreditkarten,Wertpapiere, Sparhefte,
Edelmetalle (alsVorräte,BarrenoderHandelswaren),Münzen,Medail-
len, lose Edelsteine und Perlen.

Mehrfachversicherung/Subsidiarität10
BeiMehrfachversicherungerbringenEUROPASSISTANCEbzw.GENERALI
ihre Leistungen subsidiär. Das Regressrecht geht insoweit auf EUROPAS-
SISTANCE bzw. GENERALI über, als sie diese Entschädigung geleistet ha-
ben. Erbringt eine andereGesellschaft ihre Leistungen ebenfalls subsidiär,
soübernehmendiebeteiligtenGesellschaftendieKosten imVerhältnis ihrer
Versicherungssumme anteilsmässig. Die Kosten werden gesamthaft nur
einmal vergütet.

Verjährung11
DieForderungenverjähren fünf JahrenachEintritt des versichertenEreig-
nisses.

Normenhierarchie12
Die«BesonderenBestimmungenzudeneinzelnenVersicherungskom-
ponenten» (vergleicheZiffer ii)gehenden«GemeinsamenBestimmun-
gen für alle Versicherungskomponenten» (vergleiche Ziffer i) vor.

12.1

Bei sprachlichenDifferenzenzwischendenfranzösischen, italienischen,
englischenunddeutschenAVBgilt imZweifelsfall immerdiedeutsche
Version.

12.2

Kontaktadresse13
Für alle Belange im Zusammenhang mit dieser Versicherung (Detailinfor-
mationen, Rückfragen, Schadenmeldungen etc.) steht dem Versicherten
der Kundendienst von EUROP ASSISTANCE unter Tel. +41 22 593 73 65
zur Verfügung oder per E-mail unter travel@europ-assistance.ch.
FürmedizinischeNotfällewährend IhrerReisewählenSie+41225937365,
24 Stunden am Tag oder sie schreiben eine Email an help@europ-assis-
tance.ch.
AlsKorrespondenzadressegilt: EuropAssistance (Schweiz)Versicherungen
AG, Avenue Perdtemps 23, 1260 Nyon.

Bearbeitung undWeitergabe von Daten /
Beizug Dritter

14

Die versicherten Personen akzeptieren, dass TopCard respektive EUROP
ASSISTANCEundGENERALI zurErfüllung ihrerAufgabenDrittebeiziehen
dürfen. Sie sind damit einverstanden, dass die UBS Card Center AG (Ab-
wicklung des TopCard Kartengeschäfts) als Beauftragte von TopCard von
ihren Daten soweit Kenntnis erhalten, als dies zur sorgfältigen Erfüllung
der zugewiesenen Aufgaben im Zusammenhang mit der vorliegenden
Versicherung erforderlich ist. Insbesondere ist der Hauptkarteninhaber
damit einverstanden, dass EUROP ASSISTANCE bzw. GENERALI bei der
UBS Card Center AG überprüfen dürfen, ob der Hauptkarteninhaber im
Zeitpunkt des Schadenfalles einen gültigen Kreditkartenvertrag mit
TopCard besitzt. In diesem Umfang ermächtigt der Hauptkarteninhaber
die UBSCard Center AG zur Auskunfts- erteilung an EUROPASSISTANCE
bzw.GENERALI. InsofernentbindendieversichertenPersonendieseStellen
vom Bank- bzw. Geschäftsgeheimnis.
EUROPASSISTANCEbzw.GENERALI bearbeiten dieseDaten, die sich aus
den Vertragsunterlagen oder der Vertragsabwicklung ergeben, und ver-
wendendiese insbesondere fürdieBestimmungderPrämie, fürdieRisiko-
abklärung, für die Bearbeitung von Leistungsfällen und für statistische
Auswertungen. EUROP ASSISTANCE bzw. GENERALI sind befugt, die für
dieVertrags- undSchadenabwicklungunmittelbar notwendigenDatenbei
involvierten Dritten zu beschaffen und zu bearbeiten. Ebenso gelten die
Beteiligten imRahmenderVertrags-undSchadenabwicklungalsermächtigt,
beiderartigenDrittensachdienlicheAuskünfteeinzuholensowie inamtliche
AktenEinsicht zu nehmen. Falls notwendig,werdendieDaten imerforder-
lichenUmfangan involvierteDritte, namentlich anderebeteiligteVersiche-
rer, Behörden, Anwälte und externe Sachverständige, weitergeleitet.
EineDatenweitergabekannauchzumZweckderAufdeckungoderVerhin-
derung eines Versicherungsmissbrauchs erfolgen.
Die Beteiligten verpflichten sich, die derart erhaltenen Informationen ver-
traulich zu behandeln. Die Daten werden von den vorgenannten Parteien
physisch und/oder elektronisch aufbewahrt.

Gerichtsstand und anwendbares Recht15
Zuständig für alle Ansprüche aus diesem Vertrag sind die Gerichte
des schweizerischen Wohnsitzes der versicherten Person oder des

15.1



Anspruchsberechtigten sowie die Gerichte des Sitzes von EUROP
ASSISTANCE bzw. GENERALI.
In Ergänzung zu diesen Bestimmungen gilt das schweizerische Bun-
desgesetz über den Versicherungsvertrag (VVG).

15.2

Internationale Sanktionen16
EUROPASSISTANCEbzw.GENERALIbietenkeineDeckungundsindnicht
verpflichtet, einen Schaden zu zahlen oder eine sonstige Leistung aus die-
sem Vertrag zu erbringen, wenn die Gewährung einer solchen Deckung,
die Zahlung eines Schadens oder die Erbringung einer sonstigen Leistung
aus diesem Vertrag dazu führen würden, dass EUROP ASSISTANCE bzw.
GENERALI gegen Sanktionen, Verbote oder Einschränkungen gemäss
ResolutionenderVereintenNationenoderHandels- oderWirtschaftssank-
tionen,GesetzeoderVorschriftenderEuropäischenUnion, derVereinigten
Staaten von Amerika und/oder der Schweizerischen Eidgenossenschaft
verstossen würden.
Wenn Sie eine US-Person sind und nach Kuba reisen, müssen Sie den
Nachweis erbringen, dass Sie nach Kuba in Übereinstimmungmit den Ge-
setzen der Vereinigten Staaten von Amerika gereist sind, damit wir eine
Dienstleistung oder eine Zahlung erbringen können.
Mehr Informationen unter:
https://www.europ-assistance.com/en/who-we-are/
international-regulatory-information.

Weitere Bestimmungen17
TopCard hat für ihre TopCard Kreditkartenkundenmit EUROPASSI-
STANCE Kollektivversicherungen abgeschlossen. Versicherer sind

17.1

EUROP ASSISTANCE bzw. GENERALI. Aus diesen Versicherungen
können deshalb keine rechtlichen Pflichten zulasten von TopCard
abgeleitetwerden, auchnicht bei Eintritt eines versichertenEreignis-
ses.
Allfällige Unstimmigkeiten zwischen dem Versicherten und EUROP
ASSISTANCE bzw. GENERALI entbinden den Versicherten nicht von

17.2

seiner Pflicht, die Forderungen aus dem Kreditkartenverhältnis zu
begleichen.
EUROP ASSISTANCE bzw. GENERALI behalten sich die jederzeitige
ÄnderungdieserAllgemeinenVersicherungsbedingungenvor.Ände-

17.3

rungen werden in angemessener Form mitgeteilt und gelten als ge-
nehmigt, falls der Kreditkartenvertrag nicht vor Inkrafttreten der
Änderung schriftlich gekündigt wird.

18 Ausschluss der Haftung und höhere Gewalt
Europ Assistance haftet nicht, wenn die Leistungen infolge von höherer
Gewalt oder Ereignissen wie Bürgerkrieg oder Auslandskrieg, politische
Instabilität, Volksaufstand, Unruhen, terroristischeHandlungen, Repressa-
lien, Einschränkungen des freien Personen- und Warenverkehrs, Streik,
Explosionen,NaturkatastrophenoderSpaltungeinesAtomkernsnichtoder
nur verspätet erbracht werden können.

Besondere Bestimmungen
zu den einzelnen
Versicherungskomponenten

ii

Reise- und Flug-UnfallversicherungA

Art. 1 Versicherte Unfälle
Versichert sind die Folgen von Unfällen einer versicherten Person als Pas-
sagier (Lenker oder Insasse)mit einemTransportmittel gemässArt. 3, inkl.
Ein- und Aussteigen, sofern die Reisekosten (abzüglich eines allfälligen
geleistetenBarvorschusses vonmax. 20%derReisekosten)mit derKredit-
karte bezahlt worden sind. Als Unfall gilt die plötzliche, nicht beabsichtigte
schädigende Einwirkung eines ungewöhnlichen äusseren Faktors auf den
menschlichen Körper.

Art. 2 Nicht versicherte Unfälle
Von der Versicherung ausgeschlossen sind:
– Folgen von kriegerischen Ereignissen. Bricht jedoch ein Krieg erstmalig
aus und wird der Versicherte im Lande, wo er sich aufhält, davon über-
rascht, bleibt der Versicherungsschutz noch während 14 Tagen, vom
Kriegsausbruch an gerechnet, in Kraft;

– Folgen der Beteiligung an Raufereien und Schlägereien, es sei denn, der
Versichertesei alsUnbeteiligteroderbeiHilfeleistungfüreinenWehrlosen
durch die Streitenden verletzt worden;

– Selbsttötung, Selbstverstümmelung oder der Versuch dazu;
– Einwirkung ionisierender Strahlen;
– Unfälle mit geleasten Motorfahrzeugen und Flugzeugen;
– Flugunfälle mit Flugzeugen und Hubschraubern, die ein Karteninhaber
selbst geschäftlich oder privat gemietet hat;

– Unfälle auf dem Arbeitsweg;
– Missbrauch von Alkohol, Drogen oder Arzneimitteln;
– Teilnahme an Wettfahrten und Trainings mit Motorfahrzeugen oder
Booten.

Versicherte TransportmittelArt. 3
Bus; Eisenbahn; E-Scooter; Flugzeug (ohne selbst pilotierte Flugzeuge);
Hubschrauber (ohneselbstpilotierteHubschrauber);Mietfahrrad;Mietmo-
torfahrrad; Mietmotorrad; Mietwagen; Mietschiff; Schiff (Kreuzfahrten,
Segel-, Motor-, Ruderboot); Taxi.
Darüber hinaus gilt der Versicherungsschutz für Taxi/Bus/Eisenbahn als
Zubringer zum Flughafen (Flug muss mit Kreditkarte bezahlt sein) sowie
als Zubringer zurZieldestination (Hotel, Ferienhausetc.) undzumWohnort.
BeiTransportenmittelsGeneral-undHalbtaxabonnementenmüssensowohl
dasAbonnement als auchdie Fahrkartemit derKarte bezahltworden sein.

MietfahrzeugeArt. 4
Als Mietfahrzeug gilt jedes gemietete Motorfahrzeug (Auto, Motorrad
oderMotorfahrrad), Zweiradoder Schiff, dasgegenEntgelt zur geschäftli-
chen oder privaten Beförderung von Personen oder Waren benutzt und
von einem professionellen Anbieter vermietet wird.

Versicherte LeistungenArt. 5
a) Transport- und Rettungskosten
Die notwendigen Auslagen bis höchstens CHF 60 000 werden innert 5
JahrenabdemUnfalltag subsidiär zueinerbestehendenUnfallversicherung
erbracht für:
– Suchaktionen, die imHinblick auf eine Rettung oder Bergung des Versi-
cherten vorgenommen werden;

– alle durch den Unfall bedingten Reisen und Transporte des Versicherten
an den Behandlungsort, mit Luftfahrzeugen jedoch nur, wenn dies aus
medizinischen oder technischen Gründen unumgänglich ist;

– nicht krankheits- oder unfallbedingte Rettungsaktionen zugunsten des
Versicherten;

– Bergung und Überführung der Leiche an den Bestattungsort.

b) Im Invaliditätsfall
Erleidet ein Versicherter infolge eines versicherten Unfalles eine nachme-
dizinischenKriterien bestimmte Invalidität, so zahlt GENERALI demVersi-
cherten eine Invaliditätsentschädigung,welche sich nach der vereinbarten
Versicherungssumme (Gold CHF 600 000, Classic/Standard/Supercard
Kreditkarten CHF 300 000) und dem Invaliditätsgrad nach Gliederskala
bemisst.War derVersicherte vor demUnfall bereits invalid, bezahlt GENE-
RALI die Differenz zwischen den Invaliditätssummen, die sich nach diesem
Vertrag aufgrund der Invaliditätsgrade vor und nach dem Unfall ergeben.
Die Feststellung des Invaliditätsgrades hat in der Schweiz zu erfolgen.
Die Invaliditätsentschädigung wird ausbezahlt, sobald das Ausmass der
bleibenden Invalidität feststellbar ist.

c) Im Todesfall
Stirbt einVersicherter infolgeeines versichertenUnfalles, sobezahltGENE-
RALIdievereinbarteVersicherungssumme(GoldCHF600000,Classic/Stan-
dard/Supercard Kreditkarten CHF 300 000). Für Versicherte, die zum
Zeitpunkt des Unfalles das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, be-
trägtdieTodesfallentschädigungmax.CHF 10000.Bezugsberechtigt sind
nacheinander folgende Personen:
– der überlebende Ehegatte; ist der Versicherte nicht verheiratet, der mit
ihm im gleichen Haushalt lebende nachweisbare Konkubinatspartner,
bei dessen Fehlen

– die Kinder und Adoptivkinder zu gleichen Teilen, bei deren Fehlen
– die Eltern, bei deren Fehlen
– die Geschwister.
Wünscht der Karteninhaber eine abweichende Begünstigung, bedarf es
einerdatiertenundvomVersichertenunterzeichnetenBeantragungmittels
Brief anEUROPASSISTANCE.DieBegünstigunggilt bis aufWiderruf. Sind
keine der aufgezählten Hinterlassenen vorhanden, werden nur die Bestat-
tungskosten bis zu 10% der Versicherungssumme vergütet.

d) Heilungskosten
Heilungskosten sind nicht versichert.

e) Höchstentschädigung pro versicherte Person
Je Versicherten wird für ein und dasselbe Unfallereignis höchstens einmal
die vereinbarte Summegeleistet, auchwenn der Versichertemehr als eine
Karte oder mehrere Versicherungsbestätigungen besitzt.

f) Maximalleistungen
WennmehrereVersichertemiteinunddemselbenLuftfahrzeugverunfallen,
sind die von GENERALI pro Vertrag zu bezahlenden Entschädigungen auf
den Maximalbetrag von CHF 15 000 000 pro Luftfahrtunfall bzw. CHF
20 000 000 für alle übrigen Transportmittel beschränkt. Würden an sich
dieAnsprüchediesenBetragübersteigen, sowirddieSummeproportional
aufgeteilt.

Pflichten im SchadenfallArt. 6
Gibt ein Unfall voraussichtlich Anspruch auf Versicherungsleistungen, so
ist sobaldalsmöglicheinpatentierterArztbeizuziehenundfür fachgemässe
Pflege zu sorgen. Weiter hat der Versicherte oder Anspruchsberechtigte
dies EUROP ASSISTANCE unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Von einem
Todesfall ist EUROP ASSISTANCE so zeitig zu benachrichtigen, dass eine
Sektion veranlasst werden kann, wenn für den Tod noch andere Ursachen
als ein Unfall möglich sind.
Die Verletzung der Anzeigepflicht bewirkt den Verlust des Anspruchs auf
Versicherungsleistungen, ausser wenn die Unterlassung den Umständen
entsprechend als unverschuldet anzusehen ist.

Collision DamageWaiver «CDW» (nur Gold Karten,B
ohne Classic / Standard und Supercard Kreditkarten)

Versichertes FahrzeugArt. 1
DieVersicherungerstreckt sich auf das vonder versichertenPerson, unter
Einsatz der Karte (mindestens 50% der Mietkosten müssen mit der Karte
bezahlt worden sein), gemietete und selbst gelenkte Fahrzeugbis 3500 kg
Gesamtgewicht.Fahrzeugeüber3500kgGesamtgewicht,Taxis, Fahrzeuge
von Fahrschulen sowie im Rahmen von Car-Sharing (wie «Mobility» usw.)
benutzte Fahrzeuge sind nicht versichert.

GeltungsbereichArt. 2
Die Versicherung gilt weltweit. Der Versicherungsschutz beginnt ab dem
in der Buchungsbestätigung / imMietvertrag dafür eingetragenenDatum
und endet mit dem in der Buchungsbestätigung / im Mietvertrag dafür
vorgesehenen Datum, spätestens aber mit der Rückgabe des Fahrzeugs
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beim Vermieter. Der Versicherungsschutz gilt für Schäden, die innerhalb
dieser Vertragsdauer verursacht werden.

VersicherungssummeArt. 3
Die Versicherungssumme ist auf CHF 10 000 pro Ereignis begrenzt.

VersicherungsleistungenArt. 4
a) DieVersicherungversteht sichalsZusatzversicherung fürMietfahrzeuge

(inklusiveMotorrädern). Im Schadenfall erstattet EUROPASSISTANCE
der versicherten Person einen vomVermieter (oder von einer anderen
Versicherung) belasteten Selbstbehalt.

b) Die Höhe der Versicherungsleistung richtet sich nach dem jeweiligen
Selbstbehalt, ist jedoch auf die Versicherungssumme beschränkt.

Versicherte EreignisseArt. 5
a) Versichert ist der Selbstbehalt, der aufgrund eines Schadens am Miet-

fahrzeug oder aufgrund eines Diebstahls des Mietfahrzeugs während
der Mietdauer entsteht. Voraussetzung für die Entschädigung ist ein
durch eine andere Versicherung gedecktes Ereignis und ein daraus re-
sultierender Selbstbehalt.

b) Erreicht der gemäss Art. 5 a) versicherte Schaden nicht die Höhe des
Selbstbehaltes, dann übernimmt EUROP ASSISTANCE den Schaden,
sofern es sich dabei um ein versichertes Ereignis handelt.

Nicht versicherte EreignisseArt. 6
– Schäden, bei denen die leistende Versicherung keinen Selbstbehalt vor-
sieht;

– Schäden aufgrund von grober Fahrlässigkeit seitens des Lenkers;
– WennderFahrzeuglenkerdenSchaden imZustandderAngetrunkenheit
(Überschreitung des gesetzlichen Promillegrenzwertes des jeweiligen
Landes), unter Drogen- oder Arzneimitteleinfluss verursacht hat;

– Schäden,die imZusammenhangmiteinerVertragsverletzunggegenüber
dem Vermieter stehen;

– Schäden, die sichnicht auf öffentlichenStrassenoder auf nicht offiziellen
Strassen ereignen;

– Schäden anWohnwagen und anderen Arten von Anhängern;
– Schäden, welche vom zugrunde liegenden Versicherungsvertrag des
Vermieters ausgeschlossen sind;

– Schäden aufgrund von kriegerischen oder terroristischen Ereignissen
und Unruhen aller Art und den dagegen ergriffenenMassnahmen sowie
bei Naturkatastrophen und Vorfällen mit atomaren, biologischen oder
chemischen Substanzen;

– Schäden aufgrund der Teilnahme anWettfahrten und von Trainingsmit
Motorfahrzeugen.

Pflichten im SchadenfallArt. 7
Um die Leistungen von EUROP ASSISTANCE beanspruchen zu können,
muss die versicherte oder anspruchsberechtigte Person das versicherte
Ereignis bzw. den Schadenfall schriftlich melden. Zusätzlich zu den im Art.
i 6 erwähnten Pflichten sind folgende Unterlagen einzureichen:
– Kreditkartenabrechnung/Nachweis, dassmind. 50%derMietkostenmit
der Karte beglichen wurden;

– Mietvertrag (mit ersichtlichem Selbstbehalt);
– Schadenrapport;
– Schadenabrechnung;
– Kreditkartenabrechnung mit ersichtlicher Schadenbelastung und Um-
rechnungskurs in CHF.

Bestpreis-Garantie (nur Gold Karten, ohne Classic /
Standard und Supercard Kreditkarten)

C

Gegenstand der VersicherungArt. 1
a) Versichert ist die Preisdifferenz von mehr als CHF 30 zwischen dem

tatsächlichen, von der versicherten Person mit der Karte bezahlten
Kaufpreis für eine zum persönlichen Gebrauch gekaufte, bewegliche
Sache und einem nachweislich günstigeren Preisangebot der gleichen
Sache.

b) Voraussetzung ist, dass es sich sowohl beimVerkäufer der von der ver-
sicherten Person erworbenen Sache wie auch beimAnbieter des nach-
weislichgünstigerenPreisangebotsdergleichenSache jeweils umeinen
gewerbsmässigenHändlermit Sitz inderSchweizhandelt (z.B. Ladenge-
schäft, Versandhandel, Online-Händler usw.) bzw. dass es sich sowohl
bei der von der versicherten Person erworbenen Sache wie auch beim
nachweislich günstigeren Verkaufsangebot der gleichen Sache jeweils
umeinAngebot inder / fürdieSchweiz handelt undwederdie erworbe-
neSachenochdienachweislichgünstigerangeboteneSache imRahmen
von Geschäftsliquidationen verkauft bzw. angeboten wurden.

c) Mindestens 50%des Kaufpreisesmüssenmit der Karte beglichenwor-
den sein.

VersicherungssummeArt. 2
Die Versicherungssumme ist auf CHF 2000 pro Ereignis und pro Jahr be-
grenzt.

VersicherungsleistungArt. 3
Stellt die versicherte Person im Laufe von 14 Tagen nach Kaufdatum einer
dieVoraussetzungenunterArt. 1 erfüllendenSache fest, dass einmit dieser
Sache identischer Gegenstand (identisches Modell, identischer Ausstat-
tungs- und Leistungsumfang, identischeModellnummer) nachweislich um
mehralsCHF30günstigerangebotenwird, erstattetEUROPASSISTANCE
der versicherten Person, unter Berücksichtigung der vereinbarten Versi-
cherungssumme,den festgestelltenDifferenzbetragzwischendemtatsäch-
lich von der versicherten Person bezahlten Preis und dem nachweislich
günstigeren Preisangebot der gleichen Sache.

Nicht versicherte Ereignisse und GegenständeArt. 4
– Mobilfunkgeräte;
– medizinische Hilfsmittel (z.B. Brillen, medizinische Geräte, Prothesen,
medizinisches Zubehör);

– gebrauchte Gegenstände und Secondhandware;
– Kraftfahrzeuge.

Pflichten im SchadenfallArt. 5
Zusätzlich zu den imArt. i 6 erwähntenPflichtenmüssen folgendeUnterla-
gen im Schadenfall zusammen mit dem ausgefüllten Schadenformular an
die im Schadenformular erwähnte Adresse gesendet werden:
– Kreditkartenabrechnung/Nachweis, dassmind. 50%desKaufpreisesmit
der Karte beglichen wurden;

– Original-Anschaffungsbeleg, aus dem der Kaufpreis und der Anschaf-
fungstag ersichtlich sind;

– NachweisderPreisdifferenz (z.B. aussagekräftigerWerbeprospekt,Flyer,
Inserat, Bestätigung usw.)mit Angabe desGültigkeitsdatums desAnge-
botes.

SOS-Hilfeleistungen – Beratung und/oder Hilfe in
Notfällen

D

ServiceleistungenArt. 1
Die unter Art. 2 bis 5 aufgeführten Serviceleistungen von EUROP ASSIS-
TANCE können rund um die Uhr während 365 Tagen sowohl vor als auch
währendderReisedurchdieversichertenPersonen inAnspruchgenommen
werden.

Travel HotlineArt. 2
– Erteilung von Reiseinformationen
– Vermittlung von Spitälern und Arztkontakten sowie Anwälten und Dol-
metschern/Übersetzern im Ausland

– Beratungsdienst zu Problemen im Reiseland
– Benachrichtigungsservice

Abklärung des GesundheitszustandesArt. 3
EUROPASSISTANCEklärtdenGesundheitszustandderversichertenPerson
bei einem Krankenhausaufenthalt während einer versicherten Reise ab,
vorausgesetzt es bestehen die erforderlichen Ermächtigungen. EUROP
ASSISTANCEgarantiert dabei sämtlichedatenschutzrechtlichenVerpflich-
tungen inBezug aufVertraulichkeit unddie strikteEinhaltungder erteilten
Ermächtigungen.

Organisation Notfall-RepatriierungArt. 4
EUROPASSISTANCE organisiert nach einer – während einer versicherten
Reise imAusland stattfindenden–medizinischenErstrettungmit anschlies-
senderKrankenhauseinweisungderversichertenPersonderenÜberführung
indasnächstgelegene, fürdieBehandlunggeeigneteKrankenhausund/oder
dieRückreise indasHauptwohnsitzlanddesKarteninhabers (ohneKosten-
übernahme der in diesem Zusammenhang anfallenden Kosten).

Organisation von rechtlichem BeistandArt. 5
EUROP ASSISTANCE teilt der versicherten Person, welche sich auf einer
versichertenReisebefindet,Namen,Anschrift, Telefonnummer sowie, falls
die versichertePersondieswünscht unddiesebekannt sind, dieBürozeiten
vonAnwältenbzw. Juristenmit. EUROPASSISTANCEerteilt derversicher-
tenPersonkeineRechtsberatungundkommtnicht fürRechtsanwalts- bzw.
sonstige Rechtsberatungskosten oder damit verbundene Kosten auf, für
welche die versicherte Person alleine haftet.

HaftungArt. 6
EUROP ASSISTANCE haftet nicht für Schäden und Folgeschäden, die in
Zusammenhangmit derServiceleistungoderLeistungserbringungstehen.

KostenArt. 7
SämtlicheÜberführungskostenbzw.Kosten inZusammenhangmitOrgani-
sationsleistungen gehen vollumfänglich zulasten der versicherten Person
und sind von dieser zu tragen.
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